
EINLADUNG ZUR
HAUPTVERSAMMLUNG
für das Geschäftsjahr 2024



EINLADUNG ZUR 
ORDENTLICHEN 
HAUPTVERSAMMLUNG

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am

Dienstag, den 8. Juli 2025, 11.00 Uhr (Einlass ab 10:00 Uhr) 

im Dorint Hotel am Dom, Theaterplatz 2, 99084 Erfurt

stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung eingeladen.

Funkwerk AG, Kölleda 

ISIN DE0005753149 / WKN 575314

Eindeutige Kennung des Ereignisses: FEW072025oHV

In dieser Einladung wird aus Vereinfachungsgründen auf eine geschlechter- 

spezifische Schreibweise verzichtet. Alle personenbezogenen Bezeichnungen und 

Begriffe sind im Sinne der Gleichbehandlung als geschlechtsneutral zu verstehen.



1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten 

Konzernabschlusses, jeweils zum 31. Dezember 2024, des Lage-

berichts der Gesellschaft und des Konzerns sowie des Berichts 

des Aufsichtsrats, jeweils für das Geschäftsjahr 2024

Die genannten Unterlagen können im Internet unter 

https://funkwerk.com/hauptversammlung/ eingesehen und herunter-

geladen werden. Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen ist zu 

diesem Tagesordnungspunkt 1 keine Beschlussfassung vorgesehen, 

da der Aufsichtsrat den Jahres- und Konzernabschluss bereits gebilligt 

hat. Im Rahmen ihres Auskunftsrechts haben die Aktionäre Gelegen-

heit, zu den Vorlagen Fragen zu stellen.

2. Verwendung des Bilanzgewinns

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des 

Geschäftsjahres 2024 in Höhe von EUR 6.074.997,70 wie folgt zu 

verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,75 pro Aktie auf insgesamt 

8.059.662 dividendenberechtigte Aktien

	 EUR	 6.044.746,50 

Vortrag auf neue Rechnung	 EUR	 30.251,20

Der vorstehende Gewinnverwendungsvorschlag berücksichtigt, dass 

die Gesellschaft zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Ein-

ladung zur Hauptversammlung 41.579 eigene Aktien hält, die nicht 

dividendenberechtigt sind. Sollte sich die Zahl der dividendenberech-
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tigten Aktien zwischen dem Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser 

Einberufung und dem Tag der Hauptversammlung ändern, wird der 

Hauptversammlung ein angepasster Vorschlag zur Gewinnverwen-

dung bei unveränderter Ausschüttung der Dividende von EUR 0,75 je 

dividendenberechtigter Stückaktie unterbreitet werden, d. h. der dann 

zum Tag der Hauptversammlung auf die nicht dividendenberechtig-

ten Stückaktien rechnerisch entfallende Teilbetrag wird jeweils auf 

neue Rechnung vorgetragen.

Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 Aktiengesetz ist der Anspruch auf Auszah-

lung der Dividende am dritten auf den Hauptversammlungsbeschluss 

folgenden Geschäftstag (d.h. Bankarbeitstag) fällig.

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 

Vorstands für das Geschäftsjahr 2024

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, über die Entlastung der Mit-

glieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2024 jeweils personenbe-

zogen im Wege der Einzelentlastung abzustimmen.

3.1	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Frau Kerstin Schreiber 

für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen.

3.2	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Dr. Falk Herrmann 

für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen.

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 

Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, über die Entlastung der Mit-

glieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024 jeweils personen-

bezogen im Wege der Einzelentlastung abzustimmen.

4.1 	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Dr.-Ing. Michael 

Radke für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen.

4.2 	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Johann Schmid-

Davis für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen.

4.3 	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Herrn Dr. Oliver Maaß 

für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen.



5. Wahl des Abschlussprüfers und Konzernabschlussprüfers für 

das Geschäftsjahr 2025 sowie Bestellung des Prüfers für die Nach-

haltigkeitsberichterstattung für das Geschäftsjahr 2025

5.1. 	Der Aufsichtsrat schlägt vor, die BDO AG Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft mit Sitz in Hamburg, Zweigniederlassung München, 

zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das 

Geschäftsjahr 2025 zu bestellen.

5.2.	 Der Aufsichtsrat schlägt vor, die BDO AG Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft mit Sitz in Hamburg, Zweigniederlassung München, 

für das Geschäftsjahr 2025 vorsorglich für den Fall, dass der 

deutsche Gesetzgeber in Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2464 

des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 

2022 eine Bestellung durch die Hauptversammlung ausdrücklich 

verlangt, zum Prüfer für die Nachhaltigkeitsberichterstattung zu 

bestellen. 

Die Bestellung zum Prüfer des Nachhaltigkeitsberichts durch die 

Hauptversammlung erfolgt vorsorglich vor dem Hintergrund der 

Richtlinie (EU) 2022/2464 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 14. Dezember 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) 

Nr. 537/2014 und der Richtlinien 2004/109/EG, 2006/43/EG und 

2013/34/EU hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung von 

Unternehmen, die in nationales Recht umzusetzen ist. Im Zeitpunkt 

der Veröffentlichung der Einberufung im Bundesanzeiger befindet 

sich ein Gesetz zur Umsetzung dieser Richtlinie im Gesetzgebungsver-

fahren, das eine Bestellung dieses Prüfers durch die Hauptversamm-

lung vorsieht (sogenanntes „CSRD-Umsetzungsgesetz“).



6. Wahl des Aufsichtsrats

Die derzeit amtierenden Mitglieder des Aufsichtsrats wurden in der 

Hauptversammlung vom 07. Juli 2020 für die Zeit bis zur Beendigung 

der Hauptversammlung bestellt, die über die Entlastung des Auf-

sichtsrats für das Geschäftsjahr beschließt, das am 31. Dezember 2024 

endet. Demzufolge sind drei Mitglieder in den Aufsichtsrat zu wählen.

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß §§ 95 Satz 1, 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 

AktG sowie § 9 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft aus drei Mitglie-

dern zusammen, die von der Hauptversammlung gewählt werden. 

Die Hauptversammlung ist an Wahlvorschläge nicht gebunden. 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, den folgenden Beschluss zu fassen:

a)	 Herr Lutz Weiler, wohnhaft in Frankfurt am Main, 

selbständiger Berater, 

b)	 Herr Johann Schmid-Davis, wohnhaft in Zorneding, 

Geschäftsführer (CFO) der Hörmann Holding GmbH & Co. KG 

mit Sitz in Kirchseeon, 

c)	 Herr Dr. Oliver Maaß, wohnhaft in München, 

selbständiger Rechtsanwalt im Bereich Aktienrecht in der 

Kanzlei Eversheds Sutherland (Germany), Rechtsanwälte 

Steuerberater Solicitors Partnerschaft mbB, München,

werden mit Wirkung zum Ablauf dieser Hauptversammlung für die 

satzungsgemäße Amtszeit, also bis zur Beendigung der Hauptver-

sammlung, die über die Entlastung für das am 31. Dezember 2029 

endende Geschäftsjahr beschließt, zu Mitgliedern des Aufsichtsrats 

gewählt.

Es ist beabsichtigt, die Hauptversammlung im Wege der Einzelab-

stimmung über die Wahlen der Aufsichtsratsmitglieder entscheiden 

zu lassen.



Die vorgeschlagenen Kandidaten sind zum Zeitpunkt der Einberu-

fung dieser Hauptversammlung Mitglieder in folgenden gesetzlich zu 

bildenden Aufsichtsräten:

Herr Lutz Weiler

•	 Westend Bank AG, Frankfurt am Main, 

Vorsitzender des Aufsichtsrats

•	 Capitell Vermögens-Management AG, Frankfurt am Main, 

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Herr Johann Schmid-Davis: 

•	 Hörmann Automotive Gustavsburg GmbH, 

Ginsheim-Gustavsburg, Mitglied des Aufsichtsrats

Herr Dr. Oliver Maaß: 

•	 keine Mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten

Die vorgeschlagenen Kandidaten sind nicht Mitglied in vergleichbaren 

in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen 

im Sinne von § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG. 

Der Aufsichtsrat hat sich bei sämtlichen vorgeschlagenen Kandidaten 

versichert, dass ihnen für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben als Auf-

sichtsratsmitglied der Gesellschaft genügend Zeit zur Verfügung steht. 

Im Falle der Wahl in den Aufsichtsrat soll Herr Lutz Weiler als Kandi-

dat für den Aufsichtsratsvorsitz vorgeschlagen werden.



7. Beschlussfassung über die Umstellung von Inhaberaktien auf 

Namensaktien und die entsprechende Änderung der Satzung

Derzeit ist das Grundkapital der Gesellschaft in Stückaktien eingeteilt, 

welche auf den Inhaber lauten. Es ist beabsichtigt, die Aktien der 

Gesellschaft auf Namensaktien umzustellen. Namensaktien haben 

Vorteile sowohl bei der Kapitalmarktkommunikation als auch bei der 

direkten Aktionärskommunikation. Vorstand und Aufsichtsrat sehen 

insoweit Vorteile sowohl auf Seiten der Aktionäre als auch auf Seiten 

der Gesellschaft. Eine Vinkulierung der Aktien ist nicht vorgesehen. 

Im Zuge der Umstellung auf Namensaktien ist auch eine Anpassung 

der Einberufungsvorschriften zur Hauptversammlung erforderlich. 

Die Umwandlung der Inhaberaktien in Namensaktien erfordert zu-

dem eine Anpassung der Regelungen des bestehenden genehmigten 

Kapitals dergestalt, dass die dortige Bezugnahme von Inhaberaktien 

auf Namensaktien geändert wird und die Ermächtigung insoweit 

auch auf Namensaktien lautet; weitere Anpassungen des genehmigten 

Kapitals sind damit nicht verbunden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen jeweils vor, zu beschließen:

7.1	 Umwandlung in Namensaktien

	 Die bisher auf den Inhaber lautenden Aktien der Gesellschaft 

werden in Namensaktien umgewandelt. Der Vorstand wird er-

mächtigt, alles Erforderliche und Notwendige für die Umwand-

lung der Inhaberaktien in Namensaktien zu veranlassen.

7.2	 Änderung von § 5 Abs. 6 der Satzung (Genehmigtes Kapital) und 

des zugrunde liegenden Ermächtigungsbeschlusses

	 § 5 Abs. 6 der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt neu gefasst:

	 „Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital bis zum 1. Juli 

2029 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer 

auf den Namen lautender Stückaktien gegen Bareinlagen und/

oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu 

Euro 4.050.000,00 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2024). Den 

Aktionären ist dabei grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. 

Die neuen Aktien können auch von einem oder mehreren Kredit-

instituten oder einem oder mehreren nach § 53 Abs. 1 S. 1 oder 



§ 53b Abs. 1 S. 1 oder Abs. 7 KWG zugelassenen Unternehmen 

mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären 

zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der 

Aktionäre auszuschließen,

a)	 soweit es erforderlich ist, um Spitzenbeträge auszugleichen;

b)	 wenn die Aktien gegen Sacheinlagen zum Zwecke des 

Erwerbs von Unternehmen oder von Beteiligungen an Unter-

nehmen oder Unternehmensteilen oder zum Zwecke des 

Erwerbs von Forderungen gegen die Gesellschaft ausgegeben 

werden;

c)	 wenn eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 20 % des 

Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabebetrag der 

neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich unterschrei-

tet (§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG); bei der Ausnutzung dieser 

Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss nach § 186 

Abs. 3 Satz 4 AktG ist der Ausschluss des Bezugsrechts 

aufgrund anderer Ermächtigungen nach oder entsprechend 

§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG zu berücksichtigen.

	 Der Vorstand legt mit Zustimmung des Aufsichtsrats die Bedin-

gungen der Aktienausgabe fest. Der Aufsichtsrat ist berechtigt, 

die Fassung der Satzung entsprechend dem Umfang der Kapital-

erhöhung aus genehmigtem Kapital oder nach Ablauf der 

Ermächtigungsfrist anzupassen.“

	 Der dem genehmigten Kapital zugrunde liegende Ermächtigungs-

beschluss der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 2. Juli 

2024 (Tagesordnungspunkt 6) wird angepasst mit der Maßgabe, 

dass er bis zur Eintragung der Neufassung des § 5 Abs. 6 Satz 1 

der Satzung unverändert fort gilt. Die Worte „auf den Inhaber 

lautender Stückaktien“ werden in der Ermächtigung durch die 

Worte „auf den Namen lautender Stückaktien“ ersetzt.



7.3	 Änderung von § 6 der Satzung 

	 Die Überschrift von § 6 der Satzung der Gesellschaft wird wie 

folgt neu gefasst:

	 „Namensaktien“

	 Der bisherige Inhalt von § 6 der Satzung der Gesellschaft wird 

durch folgenden neuen Absatz 1 ersetzt:

	 „Die Aktien der Gesellschaft lauten auf den Namen.“

	 § 6 der Satzung der Gesellschaft wird um folgenden neuen 

Absatz 2 ergänzt:

	 „Die Aktionäre haben der Gesellschaft zur Eintragung in das 

Aktienregister die gesetzlich vorgeschriebenen Angaben mitzu-

teilen.“ 

7.4	 Änderung von § 15 der Satzung 

	 § 15 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt 

neu gefasst:

	 „Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung 

des Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die 

im Aktienregister eingetragen sind und sich rechtzeitig vor der 

Hauptversammlung angemeldet haben. Löschungen und Eintra-

gungen im Aktienregister finden am Tag der Hauptversammlung 

und in den letzten sechs Tagen vor dem Tag der Hauptversamm-

lung nicht statt.“

	 § 15 Abs. 2 der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt 

neu gefasst:

	 „Die Anmeldung muss der Gesellschaft unter der in der Ein-

berufung hierfür mitgeteilten Adresse mindestens sechs Tage vor 

der Hauptversammlung zugehen. In der Einberufung kann eine 

kürzere, in Tagen zu bemessende Frist vorgesehen werden. Der 

Tag der Hauptversammlung und der Tag des Zugangs sind hier-

bei nicht mitzurechnen.“



TEILNAHMEBESTIMMUNGEN 
UND SONSTIGE ANGABEN

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

Das Grundkapital der Gesellschaft beläuft sich zum Zeitpunkt der Ein-

berufung der Hauptversammlung der Gesellschaft auf EUR 8.101.241 

und ist eingeteilt in 8.101.241 auf den Inhaber lautende Stückaktien. 

Hiervon sind im Zeitpunkt der Einberufung dieser Hauptversamm-

lung 8.059.662 Stückaktien teilnahme- und stimmberechtigt. Jede 

Stückaktie gewährt grundsätzlich in der Hauptversammlung eine 

Stimme. Aus den von der Gesellschaft im Zeitpunkt der Einberufung 

dieser Hauptversammlung gehaltenen 41.579 eigenen Aktien können 

Stimmrechte nicht ausgeübt werden.

2. Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung 

und die Ausübung des Stimmrechts

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 

Stimmrechts durch einen Bevollmächtigten sind nur diejenigen 

Aktionäre berechtigt, die sich nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen unter Nachweis ihres Anteilsbesitzes durch ein zur Ver-

wahrung von Wertpapieren zugelassenes Institut oder der Nachweis 

des Anteilsbesitzes in Textform durch den Letztintermediär gemäß 

§ 67 c Abs. 3 AktG erforderlich und ausreichend angemeldet haben. 

Gemäß § 15 Abs. 2 der Satzung muss der Nachweis des Anteilsbesitzes 

in deutscher oder englischer Sprache abgefasst sein und hat sich auf 

den Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Hauptversammlung 

(Record Date), demnach (24:00 Uhr (MESZ)) des 16. Juni 2025 („Nach-

weisstichtag“) zu beziehen. Die Anmeldung und der Nachweis müssen 

der Gesellschaft mindestens sechs Tage vor der Hauptversammlung, 



also bis spätestens Dienstag, den 01. Juli 2025, 24:00 Uhr (MESZ), unter 

der folgenden Anschrift oder E-Mail-Adresse zugegangen sein:

Funkwerk AG 

c/o Link Market Services GmbH 

Landshuter Allee 10 

80637 München 

E-Mail: anmeldung@linkmarketservices.eu

Die Berechtigung zur Teilnahme und der Umfang des Stimmrechts 

bemessen sich ausschließlich nach dem Anteilsbesitz des Aktionärs 

zum Nachweisstichtag. Veränderungen im Aktienbestand nach dem 

Nachweisstichtag haben hierfür keine Bedeutung. Mit dem Nachweis-

stichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes 

einher. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine Aktien be-

sitzen und erst danach Aktionär werden, sind nicht teilnahme- oder 

stimmberechtigt, soweit sie sich nicht bevollmächtigen oder zur 

Rechtsausübung ermächtigen lassen. Der Nachweisstichtag hat keine 

Bedeutung für die Dividendenberechtigung.

Nach fristgerechtem Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und 

eines ordnungsgemäßen Nachweises des Anteilsbesitzes werden Ein-

trittskarten für die Hauptversammlung sowie die Zugangsdaten (Zu-

gangskennung und Passwort) für die Nutzung des passwortgeschütz-

ten Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://

funkwerk.com/hauptversammlung/ übersandt. Um den rechtzeitigen 

Erhalt der Eintrittskarten sicherzustellen, werden die Aktionäre gebe-

ten, frühzeitig für die Anmeldung und Übersendung eines ordnungs-

gemäßen Nachweises des Anteilsbesitzes an die Gesellschaft Sorge zu 

tragen. Die Eintrittskarten sind lediglich organisatorische Hilfsmittel 

und keine Voraussetzung für die Teilnahme an der Hauptversamm-

lung und die Ausübung des Stimmrechts.

3. Verfahren für die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte

Aktionäre können ihr Stimmrecht auch durch einen Bevollmächtigten 

ausüben lassen. Auch dies setzt eine form- und fristgerechte Anmel-

dung und einen ebensolchen Nachweis des Anteilsbesitzes entspre-

chend den vorstehenden Ausführungen voraus. Die Gesellschaft ist im 



Falle einer Bevollmächtigung mehrerer Personen berechtigt, eine oder 

mehrere dieser Personen zurückzuweisen.

Sollen ein Intermediär (z.B. ein Kreditinstitut), eine Aktionärsvereini-

gung, ein Stimmrechtsberater oder eine diesen gemäß § 135 

Abs. 8 AktG gleichgestellte Person bevollmächtigt werden, so bitten 

wir darum, mit der zu bevollmächtigenden Person bzw. Institution 

die erforderliche Form der Vollmachtserteilung rechtzeitig abzustim-

men, da diese möglicherweise eine besondere Form der Vollmacht 

verlangen. Eines gesonderten Nachweises der Bevollmächtigung 

gegenüber der Gesellschaft bedarf es insofern nicht. Sofern weder ein 

Intermediär noch eine Aktionärsvereinigung noch ein Stimmrechts-

berater oder diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Personen 

bevollmächtigt werden, bedürfen die Erteilung der Vollmacht, ihr 

Widerruf sowie der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der 

Gesellschaft der Textform.

Die Vollmacht und ihr Widerruf können entweder gegenüber der 

Gesellschaft unter der nachstehend genannten Anschrift oder E-Mail-

Adresse oder gegenüber dem Bevollmächtigten erklärt werden. Wird 

die Vollmacht gegenüber dem Bevollmächtigten erklärt, so bedarf es 

eines Nachweises der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft. 

Der Nachweis der Bevollmächtigung kann am Tag der Hauptver-

sammlung durch den Bevollmächtigten am Versammlungsort erbracht 

werden. Der Nachweis der Bevollmächtigung kann der Gesellschaft 

auch an die nachstehend genannte Anschrift oder E-Mail-Adresse 

übermittelt werden:

Funkwerk AG 

c/o Link Market Services GmbH 

Landshuter Allee 10 

80637 München 

E-Mail: funkwerk@linkmarketservices.eu 

Eine Vollmacht kann auch im Internet über den passwortgeschütz-

ten Internetservice unter https://funkwerk.com/hauptversammlung/ 

gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren bis spätestens Montag, 

den 7. Juli 2025 (24:00 Uhr (MESZ)), erteilt, geändert oder widerrufen 

werden. Die für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice 



erforderlichen Zugangsdaten (Zugangskennung und Passwort) wer-

den zusammen mit den Eintrittskarten nach form- und fristgerechter 

Anmeldung zugesandt.

Die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice durch einen Be-

vollmächtigten setzt voraus, dass der Bevollmächtigte die entsprechen-

den Zugangsdaten erhält.

Aktionäre oder deren Bevollmächtigte können von der Gesellschaft 

benannte Stimmrechtsvertreter mit der Ausübung ihres Stimmrechts 

bevollmächtigen. Zur Ausübung des Stimmrechts durch von der Ge-

sellschaft benannte Stimmrechtsvertreter bedarf es Weisungen zu den 

zur Abstimmung stehenden Beschlussvorschlägen. Die von der Gesell-

schaft benannten Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungs-

gemäß abzustimmen; sie können die Stimmrechte nicht nach eigenem 

Ermessen ausüben. Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-

vertreter übernehmen keine Aufträge für Vollmachten oder Aufträge 

zur Ausübung des Auskunftsrechts, zur Stellung von Anträgen und zur 

Einlegung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse 

und enthalten sich bei Abstimmungen, für die keine Weisung erteilt 

wurde, stets der Stimme oder nehmen nicht an der Abstimmung teil.

Vollmachten und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten 

Stimmrechtsvertreter können bis spätestens Montag, den 7. Juli 2025, 

24:00 Uhr (MESZ), unter der vorstehenden Anschrift oder E-Mail- 

Adresse oder über den passwortgeschützten Internetservice auf der 

Internetseite der Gesellschaft unter https://funkwerk.com/hauptver-

sammlung/ gemäß dem dafür vorgesehenen Verfahren erteilt, über-

mittelt, geändert oder widerrufen werden.

Darüber hinaus bieten wir form- und fristgerecht angemeldeten und 

in der Hauptversammlung erschienenen Aktionären, Aktionärsver-

tretern bzw. deren Bevollmächtigten an, die Stimmrechtsvertreter der 

Gesellschaft auch während der Hauptversammlung mit der weisungs-

gebundenen Ausübung des Stimmrechts zu bevollmächtigen.

Das Recht der Aktionäre, persönlich oder durch einen bevollmäch-

tigten Dritten an der Hauptversammlung teilzunehmen und das 

Stimmrecht auszuüben, bleibt von einer Vollmachts- und Weisungs-



erteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 

unberührt. Im Falle der persönlichen Teilnahme des Aktionärs oder 

eines von ihm bevollmächtigten Dritten an der Hauptversammlung 

erlischt ein zuvor erteilter Auftrag an die von der Gesellschaft benann-

ten Stimmrechtsvertreter samt den zugehörigen Weisungen ohne 

gesonderten Widerruf. Die von der Gesellschaft benannten Stimm-

rechtsvertreter werden in diesem Fall auf der Grundlage einer zuvor 

an sie erteilten Vollmacht nicht tätig.

Gehen fristgemäß mehrere Vollmachten und Weisungen ein, ist die 

zeitlich zuletzt eingegangene Erklärung verbindlich. Der zuletzt ein-

gegangene, fristgerechte Widerruf einer Erklärung ist maßgeblich.

Die Stimmabgaben per Vollmachten und ggf. Weisungen zu Tagesord-

nungspunkt 2 (Verwendung des Bilanzgewinns) behalten ihre Gültig-

keit auch im Falle der Anpassung des Gewinnverwendungsvorschlags 

infolge einer Änderung der Anzahl dividendenberechtigter Aktien.

Formulare für die Vollmachts- und ggf. Weisungserteilung werden den 

Aktionären, die sich ordnungsgemäß angemeldet und den Nachweis 

des Anteilsbesitzes erbracht haben, mit der Eintrittskarte übersendet. 

Diese Formulare stehen auch unter https://funkwerk.com/hauptver-

sammlung/ zum Download zur Verfügung. Für die Vollmachts- und 

ggf. Weisungserteilung müssen diese Vollmachtsformulare indes nicht 

zwingend verwendet werden.



4. Angaben zu den Rechten der Aktionäre

a)	 Ergänzung der Tagesordnung

	 Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des 

Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 

am Grundkapital erreichen, können verlangen, dass Gegenstände 

auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Die 

Antragsteller haben dabei nachzuweisen, dass sie seit mindes-

tens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Verlangens bei der 

Gesellschaft Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis 

zur Entscheidung über das Ergänzungsverlangen halten. Auf die 

Fristberechnung ist § 121 Abs. 7 AktG entsprechend anzuwenden. 

Vorbesitzzeiten von Rechtsvorgängern können nach § 70 AktG 

zurechenbar sein. Jedem neuen Gegenstand für die Tagesord-

nung muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage bei-

liegen. Das Verlangen muss der Gesellschaft schriftlich bis Freitag, 

den 13. Juni 2025, 24:00 Uhr (MESZ), zugegangen sein und ist an 

den Vorstand zu richten; es kann wie folgt adressiert werden:

	 Funkwerk AG 

Vorstand 

Im Funkwerk 5 

99625 Kölleda 

	 Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden 

– soweit dies nicht bereits mit der Einberufung geschehen ist – 

unverzüglich nach Zugang des Verlangens im Bundesanzeiger 

bekannt gemacht. Sie werden außerdem unter der Internetadres-

se https://funkwerk.com/hauptversammlung/ veröffentlicht.

b)	 Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären

	 Die Gesellschaft wird Gegenanträge im Sinne des § 126 AktG und 

Wahlvorschläge im Sinne des § 127 AktG einschließlich des Na-

mens des Aktionärs, der Begründung (die allerdings für Wahlvor-

schläge nicht erforderlich ist) und einer etwaigen Stellungnahme 

der Verwaltung unter der Internetadresse https://funkwerk.com/

hauptversammlung/ zugänglich machen, wenn sie der Aktionär 

bis spätestens Montag, den 23. Juni 2025, 24:00 Uhr (MESZ), an 

die nachfolgend genannte Adresse



	 Funkwerk AG 

Im Funkwerk 5 

99625 Kölleda 

oder per E-Mail an: hv2025@funkwerk.com

	 übersandt hat und die übrigen Voraussetzungen für eine ent-

sprechende Pflicht gemäß § 126 AktG bzw. § 127 AktG erfüllt 

sind. Gegenanträge müssen mit einer Begründung versehen sein, 

wenn sie zugänglich gemacht werden sollen. Eventuelle Stellung-

nahmen der Verwaltung werden ebenfalls unter der genannten 

Internetadresse veröffentlicht. Ein Gegenantrag und eine Begrün-

dung sowie ein Wahlvorschlag brauchen unter den Vorausset-

zungen des § 126 Abs. 2 Satz 1 AktG nicht zugänglich gemacht zu 

werden; die Begründung eines Gegenantrags gemäß § 126 Abs. 2 

Satz 2 AktG braucht nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn 

sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt.

c)	 Auskunftsrecht des Aktionärs gemäß § 131 Abs. 1 AktG

	 Jedem Aktionär ist auf Verlangen in der Hauptversammlung 

vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft 

einschließlich der rechtlichen und geschäftlichen Beziehung zu 

verbundenen Unternehmen sowie über die Lage des Konzerns 

und der in den Konzernabschluss eingebundenen Unternehmen 

zu geben, soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung 

eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist und kein 

Auskunftsverweigerungsrecht besteht.

	 Der Vorstand darf die Auskunft unter den in § 131 Abs. 3 AktG ge-

nannten Gründen verweigern, insbesondere soweit die Auskunft 

auf der Internetseite der Gesellschaft über mindestens sieben 

Tage vor Beginn und in der Hauptversammlung durchgängig 

zugänglich ist.



5. Informationen auf der Internetseite der Gesellschaft, Angaben 

zum Datenschutz und weitergehende Erläuterungen

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre finden 

sich im Internet unter der Internetadresse https://funkwerk.com/

hauptversammlung/. Auf dieser Internetseite stehen Ihnen auch Anga-

ben zum Datenschutz sowie die Einberufung der Hauptversammlung, 

die zugänglich zu machenden Unterlagen, soweit diese nicht in den 

Geschäftsräumen der Gesellschaft zur Einsicht ausliegen, und etwaig 

zu veröffentlichende Anträge von Aktionären sowie weitere Informa-

tionen zur Verfügung.

Kölleda, im Mai 2025 

Funkwerk AG 

Der Vorstand





Funkwerk AG
Im Funkwerk 5 
99625 Kölleda
funkwerk.com


